
Student  aus  Kamerun  ist
Praktikant  bei  Bayer  in
Bergkamen

Serge Kemnhou Ngongang aus
Kamerun  absolviert  ein
sechswöchiges Praktikum bei
Bayer in Bergkamen.

Das Bergkamener Bayer-Werk hat unter angehenden Ingenieuren
und Naturwissenschaftlern aus aller Welt einen guten Namen.
Regelmäßig nutzen sie das Angebot, sich vor Ort im Rahmen
eines  Praktikums  mit  aktuellen  Fragen  zur  chemischen
Produktion zu befassen. Diese Chance hat auch Serge Kemnhou
Ngongang aus Kamerun sofort genutzt.

Der  angehende  Bioverfahrenstechniker  studiert  an  der  TU
Dortmund und absolviert zurzeit ein sechswöchiges Praktikum
bei Bayer HealthCare. „Hier kann ich mein Wissen optimal unter
realen Bedingungen anwenden“, berichtet der 28-Jährige, der im
Bereich Technologische Koordination beschäftigt ist. Zu seinen
Aufgaben gehört es, die Leistung von Sicherheitsventilen und
Wärmetauschern  sowie  den  Druckverlust  in  den  Leitungen  zu
berechnen.  „Alle  Kollegen  behandeln  mich  wie  einen  fertig
ausgebildeten  Ingenieur“,  freut  sich  der  Student  über  die
Wertschätzung, die er dabei erfährt.

Bevor er nach Abschluss des Studiums in seine afrikanische
Heimat zurückkehren wird, möchte er gerne noch einige Jahre in
Europa  arbeiten.  „Am  liebsten  bei  Bayer“,  macht  Ngongang
deutlich.  Ausschlaggebend  dafür  seien  die  Offenheit  der
Mitarbeiter  und  das  freundliche  Arbeitsklima.  Aber  auch
Deutschland insgesamt hat es ihm angetan: „Hier erhalte ich
eine  hervorragende  Ausbildung.  Besonders  die  Ordnung,
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Pünktlichkeit und die Ehrlichkeit der Menschen gefallen mir
sehr.“

Bayer baut neues Pumphaus
 

Zuverlässiger  Schutz  vor
Feuchtigkeit:  Die
Bodenplatte  des  neuen
Pumpenhauses  besteht  aus
wasserundurchlässigem
Spezialbeton.

Kaum hatte sich der Dauerfrost vorübergehend verzogen, fuhren
bei  Bayer  HealthCare  die  Betonmischer  vor.  Ihr  Ziel:  die
Baustelle  in  der  Ernst-Schering-Straße.  Dort  entsteht  bis
Mitte des Jahres ein neues Pumpenhaus. Mit einer Höhe von acht
Metern ist das dreigeschossige Gebäude zentrales Bauwerk eines
Projekts,  mit  dem  Bayer  die  Regenwasserbewirtschaftung  am
Standort  Bergkamen  völlig  neu  regelt  und  modernen
Anforderungen  anpasst.

„Die  technischen  Einrichtungen  der  neuen  Pumpstation  sind
optimal auf die künftigen Anforderungen zugeschnitten“, macht
Standortleiter Dr. Stefan Klatt deutlich. Gemeint sind damit
vor  allem  drei  leistungsstarke  Spezialpumpen,  die  nach
Abschluss der Bauarbeiten im Keller des Gebäudes installiert
werden.  Jede  einzelne  wiegt  rund  eine  Tonne  und  kann  pro
Stunde  1.200  Kubikmeter  Regenwasser  in  ein  Rückhaltebecken
befördern, das derzeit im Nordteil des Standortes entsteht.
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Das  gesamte  Projekt  umfasst  zusätzlich  den  Bau  eines
Regenklärbeckens und eines zweiten Pumpenhauses sowie einer
mehr als einen Kilometer langen Transportleitung. Zudem ist
geplant,  ein  bereits  vorhandenes  Auffangbecken  deutlich  zu
vergrößern. Alle Arbeiten sollen Ende des Jahres abgeschlossen
sein. Zusammen bedeuten sie für den Bayer HealthCare-Standort
Bergkamen eine Investition in Höhe von mehr als neun Millionen
Euro.


